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Amheutigen t-bntag, den 8.8.1977, haben 'Wlter Fillu:un:Jder Anstaltsleiter
Nusser und Schreitmüller etwa 50 Beamtewährend des ganein.samenUnschlußes
der Gefangenen im 7. Stock der JVAStaIrmheimgegen 10.00 Uhr sich in einen
völlig urm:>tivierten Uberfall auf die Gefangenen gestürzt und sie mit äußerster

( ~talität voneinander getrennt, ....obei sich jeweils 5 Beamte über jeden einzelnenGefangenen heJ::rnachten.UnterEinsatz von Würgen, Schlägen und Tritten wurden sie
in Einzelzellen ga-JOrfen, ....0 sie seitdan isoliert sind.

Alle Gefangenen erlitten Blutergüsse, Prellungen und Schürfun;en, den Frauen
wurden büschelweise Haare herausgerissen.

Dan Gefan;:Jellen'Vblfgang Beer drückte ein Beamter mit seinem Unterann die Brille
gezielt auf die Augen, so daß diese nur durch Zufall unverletzt blieben; eine
4 an lan:re deutliche Schnittwunde unter den rechten Auge l.ll'ld eine ebenso gxoße
Wundeauf dem linken Nasenflügel waren die Folge. AmHals waren WUrganerkmale
erkennbar. Quer über den Bauch und den AI.1.sganjdes Brustkorbs trug WolfgaIJ1Beer

zwei parallel verlaufende xote Striemen ~ 20 an Länge urx12 an Breite davon.
An der rechten Harxlwaren zwei Fingerglieder außen aufgeschürft, am linken unteren

( ~en befand sich eine SclmitttNUIX1e.
Bei Gudrun Ensslin war der ganze Hals ein einziges rotes WliJ:ganal. Welche Misshard­

lungen urx1Verletzungen die anderen Gefangenen erlitten haben, läßt sich hier noch
nicht feststellen.

an 14 Uhr haben 10 Beamte die Gefamenen jeweils e:l.nzeln aus den Zellen herausge­
holt, auf den Gan:Jerneut völlig umotiviert auf die gleiche brutale Weise mißhandelt
und in die eigenen Zellen verschleppt.

Rechtsanwalt Newerla wurde ohne Angabe von Gründen um 10 Uhr der Besuch bei seinen
Mandanten Inngard 1-"i)ller, Wolfgang Beer und Werner Hoppe verweigert.

Nach den Attentat auf Jürgen Fante wird sichtbar I daß die BundesanwaJ.tschaft sich
an wehrlosen Gefamenen rächen vTill und sie dokumentiert mit den heutigen Uberfall,
daß sie die Gefangenen als Geiseln behandelt. Das ist nicht neu. Bereits währerrl
des 4.Hun:Jerstreiks hat sie :nach den Attentat auf Buback am 7.April die t.oWe Iso-
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lation c.er C--e.:aIBenerlverfügt und dadurch den dreitägigen Durststreik pro­
vozierr.. Nadrlan ihre Versuche, auf diese Weise den Hl.1n;Jerstre1k zu bre­

chen, gescheitert waren, hat das Justizrninisteriun Baden-württanbe:cg am
3O.April den Gefangenen mitgeteilt, daß unter BerücksichtiguI')3' der Forderun:r
der medizinischen Gutachter eine Konzentration p::llitisch.er Gefangener in
Starrmh.eimin die \'lege geleil:.et würde. Diese Zusage hat Generalbundesanwalt
Rel:mannoffen gebrochen. Die Bundesanwaltschaft hat durch den gesamten, ihr

zur Ve...rfi.i.gun::;stehenden HedienaFfarat die Hetze ge:fen die Gefan;enen in den
letzten Tagen intenSiviert, uIrl Reb:nannhat durch seine Provokation, die
Haftbedi.n;rungen seien "humanund.gerocht", eine Eskalation bewirkt, in der
er die Endlösung, d.h. den Tod der Gefangenen, vorbereitet.

nie Gefangenen haben der Anstaltsleitung bereits erklärt, daß sie in den Hun­
yerstreik treten werden, vleIUldie Total1solation bis heute Abend andauert.
Wird sie dann nicht unverzüglich aufgehoben, werden die Gefangenen in den
Durststrei.."< treten.
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